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Deutßſchland.
Berlin, d. 18. Januar. Se. Majeſtät der Kö

nig. baben dem Rechnungsführer Mende zu Wefer-
lingen, Regierungs Bezirk Magdeburg, die Ret-
tungs Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

München, d. 5. Januar. Nachrichten aus Te
gernſee zufolge ſind JJ. KK. MM. von Grie-
chenland im erwünſchteſten Wohlſein daſelbſt ein
getroffen, und ſämmtliche allerböchſte Herrſchaften le
ben dort im trauten Familienkreiſe Tage der innigſten
Zufriedenheit. Namentlich bietet das junge Königs
paar ein Bild unausſprechlichen Glückes dar, und die
Heiterkeit und blübende Geſundheit des k. Sohnes,
die Schönheit, Anmuth, Gemüths- und Geiſtesfülle
der jugendlichen Königin, entzuückt nebſt den erhabe

nen Eltern und Geſchwiſtern auch jeden, dem die
Freude beſchieden iſt, den dortigen Aufenthalt zu

theilen. Für morgen haben S. M. unſer König das von
den Gemeinden des Landgerichts Tegernſee veranſtal-

tete Schauſpiel einer ländlichen Schlittenfahrt nebſt
einem Zug Gebirgs Schützen, anzunehmen geruht,

welche vor dem Schloſſe vorbeiziehen und dem gelieb
ten LKandesvater in ſeinem erhabenen Familienkreiſe
ihre Huldigung auf eine anſpruchsloſe Weiſe darbrin

gen werden.

Frankreig.
Hrn. Thiers (dem vormaligen Miniſter Praſident)

and den Mitgliedern des Kabinets vom 6. September
iſt im Zunehmen. Man fängt an, die Stellung des
Ex Miniſters gegenüber der Regierung mit der des
Herrn Laffitte zu vergleichen.

Hr. v. Montebello, bisheriger Botſchafter
in der Schweiz iſt hier angekommen. Man will wiſ
ſen, es ſei ihm der Botſchafterpoßen zu Neagpel be

Paris, d. 7. Januar. Die Spamung zwiſchen

Hr. v. Sebaſtiani, Botſchafter zu Lonſtimmt.
don, iſt auf Urlaub hier und wird erſt im Mai wieder
nach England zuruückgehen.

General von Rigny, von dem ſo viel geſpro
chen worden iſt ſeit dem Rückzuge von Konſtantine, iſt
bier eingetroffen.
Kriegsminiſter.

Die Sparkaſſe zu Paris hat jetzt ein Kapital
von 47 Millionen beim Staat angelegt die Sparkaſ
ſen in den Departements beſitzen 43 Mill. ſo daß die
ganze Summe des Guthabens ſammtlicher Sparkaſ
ſen in Frankreich Neunzig Millionen Franken beträgt.

Großbritannien und FJrland.
London, d. 8. Januar. Hier iſt jetzt Thauwet

ter eingetreten und dadurch bei dem Schmelzen des
Schnees eine ſolche Maſſe von Schmutz erzeugt wor
den, daß man, nach der Angabe des Courier, an
einigen Stellen der Stadt bis an die Kniee einſinkt.

Die beiden Liſten auf Lloyd's Kaffeehauſe vom
27. und 80. December führen nahe an 300 genannte
und ungenannte Schiffe an, die in den ſo beklagens-
werthen Stürmen vom 25. bis 27. December geſtran
det, beſchadigt, überſegelt oder gänzlich verloren ge
gangen ſind.

Es ſcheint nunmehr ausgemacht zu ſein, daß der
Schnee bei der Fahrt auf Eiſenbahnen kein Hinderniß
iſt. Jn vergangener Woche fuhren die Wagen auf
der Greenwich Eiſenbahn fortwährend und ohne Un
terbrechung, während die Wagen und Omnibus auf
gewöhnlichem Wege Extra Pferde haben mußten.

Spanien.
Madrid, d. 80, December. Geſtern hat Herr

Metaxa, Geſandter des Königs Otto von GSrie
chenland, der Königin ſein Beglaubigungsſchreiben
überreicht. Mendizabal iſt krank er leidet an

Er hatte bereits Audienz beim



einer ſtarken Halsentzündung. Die Kortes fahren
fort, ihren konſtitutionellen Moderantismus zu be
währen. Nachdem nunmehr Spanien die Unab
haängigkeit der ſüd amerikaniſchen Staaten anerkannt
hat iſt durch den mexikaniſchen Geſandten, Don
Miguel Santa Maria, die offizielle Erklärung
abgegeben worden, daß die Hafen Mexiko's dem ſpa
niſchen Handel vom 1. Januar 1837 an offen ſind.
Die Bande des Ros d'Eroles hat die Stadt Be
nabarre überrumpelt und ausgeplundert.

Die Königin Regentin Chriſtine hat ſich, wie
man hört, entſchieden und würdevoll geweigert, den
Plan zur Erziehung ihrer Tochter, der Königin Jſa
belle, den Kortes vorzulegen.

Don Karlos hatte am 29. December Durango
noch nicht verlaſſen. Die Chriſtinos ſind eben ſo er
ſchoöpft durch Muhſeligkeiten, als die Karliſten, und
es iſt daher an eine raſche Verfolgung der bei Bilbao
errungenen Vortheile vorerſt nicht zu denken.

Schweden und Norwegen.
„Stockholm, d. 3. Januar. Mit des Königs

Befinden hat es ſich ſo gebeſſert, daß auf Befehl Sr.
Majeſtät die Ausgabe der Bulletins mit dem geſtrigen
Tage eingeſtellt worden iſt.

Vermiſchtes.
Briefe aus Ungarn melden, daß Franz

Milfait, der 2te Anfüührer der bekannten Räuber
bande des Joſeph Schoberi, in Folge des publicirten
Standrechts zu Vesprim hingerichtet worden ſei. Ge
trennt von Schoberi, fand er ſich unerkannt in einer
Wirthsſtube ein, wo ſich zwiſchen ihm und einem
Bauer ein Streit dergeſtalt erhob daß er auf den Letz
tern. mit dem Kolben ſeines geladenen Gewehres
ſchlug. Durch eine geſchickte Ausbeugung geſchah es
aber, daß der Kolben auf einen nahen Tiſch aufſchlug.

r Schuß entführ dem Feuergewehre und Milfait
verwundete ſich ſelbſt bedeutend. Nach Komorn über
bracht, ward er erkannt und dort ſollen ſich 8000 Fl.
in ſeinem Bauda eingebunden befunden haben. Von
Komoörn nach Vesprim uüberſetzt, ward ſeine Hinrich
tung eiligſt vollzogen, Mehrere Glieder der Räuber
bande hatte er noch vor ſeinem Tode bezeichnet. Man
iſt der Meinung daß ſich mehrere Edelleute Ungarns
gegen einen großen Jahresgehalt mit ihm abgefunden
haben, um ihr Eigenthum zu ſchützen. Schoberi ſelbſt iſt
noch auf freiem Fuß. Seine Betretung iſt um ſo ſchwie-
riger, als die Bauern ſelbſt hie und da im Verkehre
mit ihm zu ſtehen ſcheinen und aus Furcht vor Rache
jede Anzeige vermeiden. Milfaits Vater war Hirt
und Räuber, und bezog ebenfalls ſchon einen Gnaden-
gehalt von ſeiner Herrſchaft, wodurch dieſe ihre Be
ſitzungen zu ſichern wußte.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Schuld und Pfandverſchreibung des Koſſathen
jetzt Altſitzer Gottfried Harniſch zu Augsdorff
über 50 Thlr. Cour. mit 5 pro Cent verzinsbares Ka-
pital, auf das Aerarium der Kirche zu Augsdorff

lautend, vom 20. März 1816, iſt nebſt Hypotheken
ſchein vom 2. Januar 1818 angeblich verloren gegan
gen, und werden daher alle, weiche an dieſem Kapitale
und dem darüber ausgeſtellten Dokumente als Eigen-
thämer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Brief
inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, geladen, ſich

den 16 März 1837,
in dem auf

Vormittags 9 Uhr anhieſiger Gerichtsſtelle beſtimm
ten Termine einzufinden und ihre Anſprüche geitend zu

machen, unter der Verwarnung, daß ſie, bei ihrem
Ausbleiben, damit präkludirt und das Dokument amor
tiſict werden wird.

Amt Helmsdorff, den 23. Nov. 1836.
Freiherrlich von Kerſſenbrokſches

Patrimontal- Gericht.
In der unterzeichneten Buchhandlung ſind erſchie

nen und bei C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle zu haben

Die Lebensgeſchichte
des

großen Königs Friedrich von Preußen.
Ein Buch für Jedermann

von
Prof. Dr. J. D. E. Preuß,

Verfaſſer des größeren Werks über denſelben
Gegenſtand.

Neue unveränderte und wohlfeile Ausgabe in 6 Liefe
rungen. Jeden Monat erſcheint eine Lieferung von 8
Bogen in gr. 8. für den Preis von A Thir. 3 Lieferun-
gen bilden einen Band. Das Werk ſelbſt iſt mit 2

Bänden vollendet und koſtet vollſtändig 13 Thlr.

Friedrich der Große.
Zur richtigen Würdigung ſeines Herzens und Giſſtes.
Enthaltend einzelne Scenen, ſchriftliche und mundliche
Aeußerungen von ihm aus ſeiner Jugendzeit bis zu

ſeinem Tode,
herausgegeben von

Karl Muüchler.Neue unveränderte und wohlfeile Ausgabe in ſünf Lie
Jn jedem Monat erſcheint eine Lieferungferungen.

von 8 Bogen in gr. 8. und koſtet Thaler. Alle funf
Lieferungen bilden einen Band und koſten zuſammen

15 Thaler.
Die erſte und zweite Lieferung beider Werke iſt

bereits in allen Buchhandlungen vorrathig.
Nauckſche Buchhandlung

in Berlin.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Schmidt wird

zu Oſtern d. J. auf dem Rittergute Kroſigk geſucht.
Zwei mit guten Zeugniſſen verſehene Schaafknechte

finden zum 25. Mai d. J. auf dem Rittergute Kro
ſigk einen annehmlichen Dienſt

Sonntag den 22. d. M. ladet zum Balle ganz er
gebenſt ein L. Finger in Rollsdorf.

Heute Abend giebt es Pökelknochen mit Meerrettig,
auch friſche Pfannkuchen bei Kuhne auf der Maille-

h

M

d
S

9

mJe



S

W
m

a

daS

wen90e

e Bei dem Zimmermeiſter Heimert sen. in Lö-
bejän iſt eine Roß-, Oel und Mahimühle, auch
Graupenſtampfen billig zu verkaufen.

Lehrling sgeſuch.
Jn eine Materiol- Handlung in einem ohnweit

hier belegenen Orte, wird zu kommende Oſtern ein Lehr
ling von guten ehrlichen Eitern und mit den gehörigen
Schulkenntniſſen verſehen, unter möglichſt billigen Be
dingungen geſucht. Das Nähere iſt in der Expedition
dieſes Blattes zu erfragen.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haden:
Handbuch der praktiſchen Metallurgie

oder Darſtellung der Gewinnung und Verarbeitung der
in den Künſten und Gewerben nutzbaren Metalle.
Nebſt einem Anhang über die Anfertigung der Ei
ſenvahnſchienen. Für Berg und Hüttenteute, Kunſt
ler und Gewerbtreibende jeder Art beſonders aber
fur Alle, welche in Metall arbeiten. Bearbeitet
von Dr. Carl Hart mann, herzogl. braunſchw.
Bergkommiſſar, Mictgl. mehrerer gel. Geſellſchaf
ten. 2 Bande. Mit 15 großen lithograph. Tafeln.
8. Preis 34 Thlr.

(Bildet auch den 80. und 81. Band des Schauplatzes
der Künſte und Handwerke.)

Es fehlte bisher gönzlich an einem metallurgiſchen
Werke, welches nicht allein den Berg und Hütten
mann, ſondern auch den Künſtler und Hand
werker beruckſichtigte und welches bei wöglich-
ſter Gedrängtheit und nur dadurch zu erreichender
Wohlfeilheit eine vollſtändige und völlig praktiſche Ueber
ſicht von der Gewinnung und Verarbeitung der Me
talle nach dem jetzigen Stande der Wiſſenſchaft und
Kunſt gibt. Doß dieſer Aufgabe hierdurch durch den
genannten als huüttenmänniſchen und techniſchen
Schrifcſteller bereits ſo ruühmiich bekannten Verfaſſer
entſprochen wird empfiehlt dieſes Werk jedem Kenner
ohne weitere Anpreiſung ſchon von ſelbſt.

Garten- Verkauf.
Meinen ganz nahe vor dem Ranniſchen Thore,

auf der ſogenannten Pfännerhöhe liegenden Garten
will ich verkaufen. Derſelbe liegt theilweiſe hoch, da
her hat man wie auch aus den Zimmern des Hauſes,
welche tapezirt und noch nie unvermiethet geblieben,
auch manche Kranke hier geſund geworden ſind die rei
zendſte Ausſicht, ſowohl uber die ganze Stadt hinweg,
als auch drei und eine halbe Meile in die Thuüringer Ge
gend. Die Nähe des Schmidt ſchen Gartens erhöhet
den Aufenthalt in meinem Garten. Haus und Stal-
lung ſind dauerhaft vor funfzehn Jahren neu erbaut;
der Garten hat durchgängig gutes Land und iſt mit den
beſten Obſtſorten bepflanzt.

Wegen des Kaufs erſuche ich um Beſprechung
mit mir.

Halle, den 9. Januar 1837.
Leiter.

Ein junger Menſch, der mit Pferden, ſo wie mit
Bewirthſchoftung des Ackers gut Beſcheid weiß findet
ein Unterkommen No. 268. Sandberg.

angenehmen Garten in der äußerſten Vorſtadt,
ſonſt doch dicht vor der Stadt belegen, geſucht.

Geſuch eines Sommer Logis.
Fur eine ſehr ſtille Familie wird ein freundliches

und bequemes Sommerlogis, aus 2 bis 3 Stuben mir
Kammern und Küche beſtehend und am liebſten in einem

oder
Die

Adreſſen und billigſten Miethsforderungen ſind in der
Expedition des Couriers abzugeben.

Haus verkauf.
Ein, in einer der angenehmſten Vorſtädte in Halke

befindliches häübſches Haus, enthaltend mehrere Stuben
und Kammern, auch Alkoven und Küchen, einen Keller,
viel Bodenraum, Stallungen, einen großen geräumi
gen Hof, worin zwei große Brunnen mit Quell und
Fließwaſſer, zwei Thoreinfahrten, auch einen Garten
und ſonſtiges mehr, daher ſehr paſſend fur einen Oeko-
nomen oder Gaſtwirth, Maurer- und Zimmermeiſſter,
zum Landesprodukten-Handel, zur Seifenſiederei, haupts-
ſächlich zur Stärkefabrik, iſt ſofort mit oder ohne kom
pletter gut eingerichteter Störkefabrik und Utenſilien um
billigen Preis und annehmbare Bedingungen zu ver
kaufen, und kann ſogleich übergeben und bezogen wer
den. Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf portofreie
Anfragen gütigſt der Hr. Juſtiz-Commiſſarius Wilke
allhier.

Halle, den 9. Janvar 1837.
Haus, und Ackerverkauf.

Jn einer der angenehmſten Gegenden liegenden
Stadt, circa 3 Stunden von Halle nach Magde
durg zu, ſoll ein darin befindliches maſſives in gutem
Stande erhaltenes Haus, enthaltend mehrere Stuben
und Kammern, auch Kuchen und Keller, großen Saal
und Boden, Hef und Stallung, nebſt mehrern
Acker Feld, zu annehmlichem Preis und guten Bedin-
gungen verkauft und ſogleich ubergeben werden. Das
Nähere ſagt auf portofreie Anfragen die Expedition die
ſer Zeitung.

Den Beſitzer meines, auf letztem Bergballe mir
abhanden gekommenen, neuen ſeidenen Hutes erſuche

ich, ihn mir ſo bald als möglich wieder zuzuſtellen.
Jordan, Stud. jur.

Gottesackergaſſe No. 1551 2,

Sonntag als den 15. Janvar iſt ſchöne Gele
genheit nach Eisleben hin und zurück zu fahren,
Klausſtraße No. 889. bei Eckert, in Eisleben
im Goldnen Ring.

Sonntag den 5. Februar wird in meinem Lo
kale eine Redoute abgehalten wozu ergebenſt ein

ladet der Gaſtwirth Falke in Cönnern.

Zu vorſtehender Redoute ſind brillante Masken
Anzüge für Herren und Damen im Lokale des Herrn
Gaſtwirth Falke in Cönnern 3 Tage vorher zur
gefälligen Auswahl aufgeſtellt von C. Land mann
aus Halle.

Veredelte Elbinger Glanz-Lichte in beſter Waare

desgleichen Doppel Brenner (Lichte mit zwei Doch
ten) empfiehlt billigſt W. Fürſtenberg.



Elbinger, ſogenannten Danziger Niederungs
Käſe, ſehr fett und ſchön, dem holländiſchen Sahnen-
Käſe faſt gleich, empfing und empfiehlt, das Pfund zu
5 Sgr. W. Fürſt e nberg.
d Palmwachs „Lichte,

Thaler 3 tv

weiße und rothe, den
Waächslichtern gleich, jedoch 70 Prozent wohlfeiler als
dieſe, verkauft das Pfund zu 11 Sgr. fär einen

W. Fürſt e g

NYechtes franzöſiſches feinſtes Scheiben und Pürſch

Pulverfeinſtes Jagd und Purſch Pulver in fein und
mittel Korn, von kräftigſter Wirkung

Blei und Schroot;
Zündhätchen von Sellier

bei W. Fürſte
zu den billigſten Preiſen

nberg.
Ein Schenkgut mit 17 Scheffel Ausſaat, 1 Acker

Wieſe, und 2 Koſſathenguter, das eine mit 62 Schfl.
Ausſaat, das andere mit 35 Schfl., ſind zu verkaufen.
Das Nähere in der kleinen Klausſtraße No. 924. zu

Muller.Halle bei
Wahrhaft nützliche Schriften.

Jn allen Buchhandlungen, Halle auch bei C, A.
Schwetſchke und Sohn, ſind zu haben:

Stehe früh auf!
Ueber den Nutzen des Frühaufſtehens für die Ge
ſundheit und die Geſchäfte.
frühe Aufſtehen anzugewöhnen.

Dritte Auflage. 8. geh. Preis 10 Sgr.

Nebſt Mitteln

Die heilſamen Wirkungen des

kalten Waſund wie daſſelbe in den mannichfachen Krankheitszuſtän-
den als das ſicherſte und wohlfeilſte Heilmittel anzuwen-
den iſt. Eine nutzliche Schrift fur Jedermann.

Dr. Auguſt Schulz e. 8. geh. Preis 10 Sgr.

ſie r

Von Carl Ritter
ſich das

s,

Von

Treſtern von Runkelräüden ſind fortwaäh-
rend auch in größern Quantitäten in der neuen
Zuckerſiederei am Hoſpitalplatze in Halle
zu haben.

Kutſchwagenverkauf.
Ein noch guter brauchbarer zweiſpänniger, in vier Fe

dern hängender, ganz verdeckter Familien Kulſchwagen,
iſt billig zu verkaufen in Halle auf dem Neumarkte

Karl Schmidt.dei

Berlin,d, 12 Jan. 1836. 2
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e Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 11. Januar. Nach Wispeln.)

Weizen 40 42 thl. Gerſte 243 253 thl.
Roggen 29 Hafer 16 17Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 11. Jan. 30 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 9. Janvar. Weizen, polniſchee

Thlr. zu haben, fur gelben ſchleſiſchen fordert mon 45
Thlr., es iſt jedoch zur Konſumtion wenig gehandele
worden und Geſchäfte in ganzen Ladungen wurden
nicht gemacht, weil die Weiterbeförderung zu Waſſer
unteibrochen iſt. Roggen iſt auch nur in kleinen
Quantitäten verkauft worden auf ganze Ladungen
wird niedrig geboten, und Verkäufe auf Lieferung wur
den nicht gemacht. Man forderte fur ſchleſiſchen Rog
gen 274 Thlr., und für polniſchen 27 Thlr. Gerſſte
hat ſich am Waſſermarkt geräumt, kleine vom Boden
iſt zu 20 Thlr. zu haben. Hafer, gute Waare, iſt zu

17 bis 175 Thlr. zu haben pr. Wſpl. zu 26 Schfl. Auf
Lieferung zum Frühjahr forderte man fur ſchleſiſchen 17

bis 175 Thlr. worauf 164 Thlr. geboten wurden fur
Bruch Hafer verlangt man 164 Thlr. worauf 16
Thlr. vergebens bewilligt wurden. Erbſen, feine zum
Kochen, ſind zu 36 Thir. pr. Wſpl. zu 25 Schfl., Futter
Erbſen zu 30 Thlr. zu haben.

Fremden-Liſte,.
Angekommene Fremde vom 12. bis 18. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Haack m. Fam.
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Runmſchöttel g.
Lubeck.

Stadt Zürch: Frau v. Hardenberg m. Fam. g.
Wiederſtedt. Hr. General v. Röbel a. Dan
zig Hr. Kaufm. Habich a. Kaſſel. He.
OAmem. Herzog a. Beuchlitz. Hr. Kammer
herr v. Beuſt m. Fam. a. Siegtſch.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Müller a. Bremem
Hr. Fabr. Willrof a. Berlin. Hr. Mafor

d. Kalbach a. Königeberg. Hr. Pred. Funk
a, Hof. Hr. Antiquar Sander a. Stuttgart.

Hr. Kaufm. Jäger a. Magdeburg.
Soldnen Löwen Hr. Oek. Kronacher a. Bamberg.

Hr. Reg. Rath v. Drabijtus m. Gem. u. Hr.
Landrath Starke a. Merſeburg. Die Hrru.
Kaufl. Herzberg u. Fiſter a. Elberfeld. Die
Herrn. Kaufl. Candator u. Cohn a. Düſſeldorf.
Hr. Kaufm. Läckhaus a. Remſcheidt. Hr. Bau
Conducteur Hepner a. Erfurt. Hr. OLG.
Ref. Schellert a. Naumburg. Hr. Ritterguts
beſ. v. Ramwin a. Stettin. Hr. Oberpoſtamts
rath v. Zahn a. Dresden. Hr. Kaufm. Mar

kus a. Magdeburg.

bunter iſt zu 47 Thlr. und hocdbunter zu 50 bis 52

ne
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